
        Güstrow, 31.01.2004 
 
 
Einheit Güstrow immer noch punktgleich mit Neverin 
Demmin VIII holt stark auf 
 
In der 3. Punktspielrunde in Demmin gab es keine großen Überraschungen, da die Teams ziemlich 
ausgeglichen spielten und auch die Schiedsrichter eine gute Leistung abgaben. Güstrow III und Demmin 
VIII holten jeder 18 Punkte, aber sie haben beide am ersten Spieltag gefehlt. Somit liegen immer noch 
Neverin und Güstrow II punktgleich an der Spitze. Damit würden beide Mannschaften in die 
Verbandsliga aufsteigen. Demmin müsste dabei in der letzten Runde Ende März in Neverin (bei 
Neubrandenburg) drei Siege mehr einfahren und etwa 20 Tore aufholen. Ein ziemlich schwieriges 
Unterfangen.  
Neverin ließ das letzte Spiel verletzungsbedingt ausfallen.  
Ohne Chancen spielten wieder Neetzow und Demmin VII, während von der 4. Einheit-Mannschaft nicht 
mehr zu erwarten war, da hier ein Junioren-Ersatzspieler am Start war.  
 
   
 
Stand nach drei Runden (Spielzeit 2x5 min) 
 

1. Spieltag 2. Spieltag Gesamt 3. Spieltag Gesamt Gesamt Mannschaft 
Tore Pkte Tore Pkte Tore Pkte Tore Pkte Tore Pkte Tore Pkte 

Neverin 
43 9 

18
23 17 

15
66 26 33 27 14 15 93 40 48 93 40 48

Neetzow IV 
33 18 

15
12 27 

4
45 45 19 20 21 7 65 66 26 65 66 26

Demmin VII 
28 36 

9
20 31 

6
48 67 15 16 26 4 64 93 19 64 93 19

Demmin VIII 
0 35 

0
39 5 

21
39 40 21 36 8 18 75 48 39 75 48 39

Güstrow II 
45 11 

21
21 20 

12
66 31 33 25 16 15 91 47 48 91 47 48

Güstrow III 
0 35 

0
33 17 

15
33 52 15 29 13 18 62 65 33 62 65 33

Güstrow IV 
24 24 

12
21 22 

10
45 46 22 15 30 5 60 76 27 60 76 27

Stralsund 
0 35 

0
0 35 

0
0 70 0 0 35 0 0 105 0 0 140 0

 
 
Mannschaften 
 
SV Einheit Güstrow II Jörg Cicha und Robert Leppin (Ersatzspieler) 
SV Einheit Güstrow IV Guntram Trost und Lars Kroschewski (Ersatzspieler) 
SV Einheit Güstrow III Robert Andres und Martin Beyer 
Neverin Wolfgang und Peter Schoknecht  
LSV Neetzow IV Rolf Bahler und Daniel Sawatzki  
Demmin VII Jens Markiewicz und Andreas Ittmann 
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
 
Jörg Cicha  


